
Gemeindebote

Mitteilungsblatt der Gemeinde FlintbekNr. 1 | Febr. / März 2011

Termine

19.02.2011 Tag der offenen Tür, Schule am Eiderwald

24.02.2011 Einwohnerversammlung 





Unsere verehrten Anzeigenkunden bitten wir,  

ihre Anzeigenwünsche für die nächste Ausgabe des 

„Gemeindeboten Flintbek“ bis zum

08. März 2011

bei der Druckerei Schmidt & Klaunig,

Herrn Thorsten Stamp, 

gemeindebote@schmidt-klaunig.de,

Ringstraße 19 in 24114 Kiel, Tel. 0431/660 64-0 oder in 

der Gemeindeverwaltung, Zimmer 1, abzugeben.

Texte sind grundsätzlich in digitaler Form

(keine Manuskripte) einzureichen.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht 

unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder.

Ein Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter 

Artikel besteht nicht.

Die Redaktion

Impressum

Herausgeber: 

Gemeindebote Flintbek, Der Bürgermeister, 

Heitmannskamp 2, 24220 Flintbek

Geschäftszimmer: Rathaus Flintbek, Zimmer 1

Gestaltung: 

Redaktion des Gemeindeboten

(mit Ausnahme des Teils der Ev. Kirchengemeinde)

Titelfoto: 

Die Eibe im Pastorgarten, 

Foto: Walter Gelbrich

Druck: Schmidt & Klaunig,  

Ringstraße 19, 24114 Kiel

Gemeinde Flintbek

Wichtige Telefonnummern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  02

Bericht aus der Flintbeker Gemeindevertretung . . . .  03

Bürgerinformation – Der Bürgermeister . . . . . . . . . .  05

Der Zirkus kommt auf‘s Dorf . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12

Lotsendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14

Kleinanzeigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15

Veranstaltungstermine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16

Aus der Kita-Redaktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18

Flintbeker Vereine berichten

VHS Flintbek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Freiwillige Feuerwehr Großflintbek . . . . . . . . . . . . . .  22

Freiwillige Feuerwehr Kleinflintbek . . . . . . . . . . . . . .  23

Freiwillige Feuerwehr Voorde . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25

Kath. Kirchengemeinde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26

Eindrücke von der Syrien-Reise . . . . . . . . . . . . . . . .  28

Gemischter Chor Flintbek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30

SoVD – Ortsverband Flintbek  . . . . . . . . . . . . . . . . .  32

Pop- und Gospelchor Rückenwind . . . . . . . . . . . . .  34

Flintbeker Bücherei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35

Familien helfen Familien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37

Schule am Eiderwald  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38

Landesamt für Landwirtschaft – Medieninformation .  43

Leserbriefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45

Männergesangsverein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47

Freibad Flintbek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .48

Flintbeker Tafel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49

Blaues Kreuz „Wir sagen danke“ . . . . . . . . . . . . . . . .56

Pressemitteilung PROVINZIAL . . . . . . . . . . . . . . . . . .57

TSV-Flintbek

Fußball – Die Mini-Kicker. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

Kuddel-Muddel-Turnier und Kleiderbörse. . . . . . . . . .62

Fasching und Disco. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .62

Handball . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .63

Silvesterlauf 2010 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .65

2. Sportabend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .67

Eröffnung des Kunstrasen-Platzes . . . . . . . . . . . . . . .68

Jiu-Jitsu Europameisterschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . .70

Sportabzeichen 2010 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .72

Sportkegler – Neues von der Keglerjugend . . . . . . . .75

Traueranzeigen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77

Ärzte/Zahnärzte/Apotheken/-notdienst  . . . . . .  78

Inhalt



Bürgermeister Herr Lorenzen   04347 - 905 - 90

(HD.Lorenzen@Flintbek.de)

Vorzimmer

Frau Rothenberger (K.Rothenberger@Flintbek.de) 905 - 91

Zentrale Herr Goetz (R.Goetz@Flintbek.de) 04347 - 905 -  0

 Fax 905 - 50

Sitzungssaal 905 - 52

Bürgersaal 905 - 53

Hauptamt

Büroleitender Beamter Herr Plambeck  905 - 10

(O.Plambeck@Flintbek.de)

Herr Greiwing (H.Greiwing@Flintbek.de) 905 - 11

Frau Timm (D.Timm@Flintbek.de)   905 - 14

Frau Thomsen (M.Thomsen@Flintbek.de)  905 - 15

Herr Heufer (Wohngeld/Standesamt) (H.Heufer@Flintbek.de)   905 - 41

Frau Piepgras (Meldeamt) (L.Piepgras@Flintbek.de) 905 - 43

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Amt für Finanzen 

Amtsleiter Herr Graht (HJ.Graht@Flintbek.de) 905 - 20

Herr Voß (S.Voss@Flintbek.de) 905 - 21

Herr Callsen (Steueramt) (J.Callsen@Flintbek.de) 905 - 22

Herr Hagenah (Kasse) (D.Hagenah@Flintbek.de) 905 - 23

Frau Duchow (Kasse) (L.Duchow@Flintbek.de) 905 - 24

Frau Plambeck (vormittags) (K.Plambeck@Flintbek.de) 905 - 25

Frau Arpe (Liegenschaften) (C.Arpe@Flintbek.de) 905 - 26

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bau- und Ordnungsamt
Amtsleiter Herr Bettin (S.Bettin@Flintbek.de) 905 - 60

Herr Pries (Ordnungsamt, Standesamt) (S.Pries@Flintbek.de) 905 - 61

Herr Wieck (Tiefbauangelegenheiten) (A.Wieck@Flintbek.de) 905 - 62

Frau Kuntschke (Hochbauangelegenheiten) 905 - 63

(P.Kuntschke@Flintbek.de) 

Frau Bolz (N.Bolz@Flintbek.de) 905 - 64

Frau Weniger (M.Weniger@Flintbek.de) 905 - 66

(Bauantrags-/Umweltangelegenheiten, Standesamt)

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Gleichstellungsbeauftragte 

Frau Baller  905 - 10

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Archiv (Archivarin@Flintbek.de) 905 - 801

Kätnerskamp 6  Fax 905 - 850

Frau Hinrichsen (Archivbenutzung nach Vereinbarung) 

 

Bauhof (Bauhof@Flintbek.de) 905 - 70

Klärwerk Flintbek (Klaerwerk@Flintbek.de) 905 - 700

Bei Notfällen am öffentlichen Abwassernetz ist das  Fax 905 - 750

Klärwerk täglich 24 Stunden erreichbar

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Gemeindebücherei (Buecherei@Flintbek.de)   905 - 300

Kätnerskamp 6

Öffnungszeiten Di. 15.00 - 19.00 Uhr

 Mi nur für Gruppen nach Anmeldung 9.00 - 12.00 Uhr

Do., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Do. zusätzlich 14.00 - 18.00 Uhr

Rathaus, Heitmannskamp 2  

Öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag 8.00 - 11.30 Uhr

 Mittwoch, Freitag 7.00 - 11.30 Uhr

 Dienstag zusätzlich 15.30 - 17.30 Uhr

E-mail Rathaus@Flintbek.de

Homepage www.Flintbek.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sozialstation 905 - 420

Mühlenhof 1 Fax 905 - 452

Öffnungszeiten Montag 8.00 - 12.00 Uhr

 Dienstag 15.00 - 17.30 Uhr

 Freitag 9.00 - 11.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

Lotsendienst (Lotsin@Flintbek.de) 905 - 800

Kätnerskamp 6  0173-7672663

Frau Sprenger Fax 905 - 850

Bürozeiten Mo., Mi., Do. 10.00 - 11.30 Uhr

 Di. 15.30 - 17.30 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Haus der Jugend 905 - 410

An der Bahn Fax 905 - 451

Öffnungszeiten Mo., Di., Do., Fr. 14.30 - 22.00 Uhr

 So. 15.00 - 22.00 Uhr

 Mi. Sprechstunde nach Vereinbarung

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

Schule am Eiderwald

Grund- und Hauptschulangelegenheiten 905 - 211

Realschulangelegenheiten 905 - 221

  Fax 905 - 220

Hausmeister Herr Knust 0162/8626542

Hausmeister u. Hallenwart Herr Brüning 0172/4275941

Mo. - Fr. 7.30 - 12.00 Uhr

Betreute Grundschule Flintbek   

Mo. - Fr.  7.00 - 8.00 Uhr (Frau Gerdes) 905 - 260

 12.00 - 16.00 Uhr 

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

Kinderbetreuung (Kiga@Flintbek.de)

Kindertagesstätte Flintbek   905 - 400

Butenschönsredder 2 Fax 905 - 450

Mo - Fr 7.00 - 17.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Polizeistation Flintbek 9785

Polizeiruf 110

Wichtige Telefonnummern

Amts- und Gemeindeverwaltung

Sprechstunden der AOK - Schleswig-Holstein, Geschäftsstelle Kiel Süd,

jeden Dienstag von 15.30 - 17.00 im Rathaus, Sitzungssaal (außerhalb der allgemeinen Schulferien)

Ev. Beratungszentrum Kiel, Nebenstelle Flintbek, Kätnerskamp 6, Tel./Fax 5118

Erziehungs- und Familienberatung, Paar- und Lebensberatung (Termine nach Vereinbarung)
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Gemeindevertretung am 26. September 2002, wurde 

geändert.

Schulleiterwahlausschuss

Dann wurde die eine Hälfte eines Schulleiterwahlaus-

schusses gebildet. Die Gemeindevertretung Flintbek 

entsendete folgende Personen in den Schulleiterwahl-

ausschuss für die Neubesetzung der Schulleitung an 

der Schule am Eiderwald: Frauen Marion Dobbeck, 

Ruth Groß und Susanne Sörensen sowie Herren 

Sigmund von Döhren, Dr. Hermann Fuhrmann, 

Ingo Hartwig, Bernd Kernke-Robert, Heinz Kühl, 

Horst-Dieter Lorenzen und Hans Joachim Thiem.

AWO-Kindertagesstätte „Storchennest“

Zum Thema „AWO-Kindertagesstätte Storchennest“ 

stimmte die Gemeindevertretung dem Antrag der AWO 

auf Erweiterung der Öffnungszeiten für eine Krippen-

gruppe bis 14.30 Uhr ab dem 1. Januar 2011 und der 

erforderlichen Budgeterhöhung aufgrund des Krip-

penanbaus zu.

Ev.-luth. Kirchenkindergarten

Weiterhin stimmte die Gemeindevertretung einer 

Kostenbeteiligung an der Umbaumaßnahme zur Ein-

richtung einer altersgemischten Gruppe im Ev.-luth. 

Kirchenkindergarten in Höhe von 8.079,15 € zu.

Erhöhungen und Senkungen von Gebühren und 

Steuern

Im Rahmen der Haushaltsberatungen wurden dann 

viele Gebühren und Steuern erhöht, aber einige wenige 

auch gesenkt. Ich habe diese Änderungen der bes-

seren Übersicht wegen in einer Tabelle hinter meinem 

Bericht eingefügt.

Haushalt 2011

Der Stellenplan, die Haushaltssatzung, der Haushalts-

plan und das Investitionsprogramm 2011 wurde von der 

Gemeindevertretung beschlossen und der Finanzplan 

2010 bis 2014 zur Kenntnis genommen. Damit hat die 

Gemeinde Flintbek für dieses Jahr einen Haushaltsplan. 

Beiräte für die Kindertagesstätten

Zunächst ging es um Personalien. Die Gemeindevertre-

tung Flintbek wählte anstelle von Herrn Gemeindever-

treter Stefan Hansen Frau Michaela Hartwig in den 

Beirat für die Kindertagesstätte der Arbeiterwohlfahrt 

sowie anstelle von Frau Michaela Hartwig Herrn Dr. 

Michael Hiob in den Beirat der Ev.-luth. Kirchenge-

meinde.

Gebiet „Hörn, ehemalige Hofstelle Hensen“

Dann ging es um Planänderungen für das Gebiet 

„Hörn, ehemalige Hofstelle Hensen“. Die Gemeindever-

tretung beschloss, den Flächennutzungsplan in der 19. 

Änderung für das Gebiet  zu ändern und einen B-Plan 

aufzustellen. Ziel der Planung ist es, eine geplante 

bauliche Entwicklung der Hofstelle Hensen für das 

bebaute Umfeld und zum angrenzenden Außenbereich 

einfügsam gestalten zu können. Dazu gehört auch die 

dauerhafte Erhaltung der alten ortsbildprägenden Bäu-

me, insbesondere der Lindengruppen. Die Kosten der 

Verfahren sind vom Investor zu tragen.

Außerdem beschloss die Gemeindevertretung eine Ver-

änderungssperre. Den Landschaftsplan für das Gebiet 

zu ändern lehnte die Gemeindevertretung ab.

Gebiet „Friedhofsgelände“

Anschließend ging es um den Bebauungsplan Nr. 39 

der Gemeinde Flintbek für das Gebiet „Friedhofsge-

lände“. Der Geltungsbereich, beschlossen durch die 

Bericht aus der Flintbeker Gemeindevertretung

Liebe Flintbekerinnen und 

Flintbeker,

am 16. Dezember 2010 - kurz 

vor Weihnachten - hatten die 

Gemeindevertreter eine Sitzung 

mit immerhin 24 Tagesord-

nungspunkten. Aus dieser 

berichte ich heute.



und Uhrzeit werde ich in der örtlichen Presse bekannt-

geben. Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung 

wird am Donnerstag, den 31. März 2011, um 19:30 Uhr 

im Rathaus sein. Zu beiden Veranstaltungen lade ich 

Sie recht herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen

Heinz Kühl – Bürgervorsteher

Wie schon in den Vorjahren werden jedoch größere 

Investitionen erst zu einem späteren Zeitpunkt in den 

Haushaltsplan aufgenommen.

In der Haushaltssatzung wurden auch die Hebesät-

ze der Realsteuern (vgl. meine Tabelle am Ende) und 

der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 1.500.000 € 

festgesetzt.

Termine

Am Donnerstag, den 24. Februar 2011, wird eine Ein-

wohnerversammlung mit den Themen „Bebauungsplan 

43, Bebauungsplan 39 und Freibad“ durchgeführt. Ort 

Festsetzungen lt. Gemeindevertretung vom 16.12.2010

Gebühren für die Benutzung des Freibades Flintbek

Tageskarte für Erwachsene 2 €

Saisonkarte für Erwachsene 50 €

Ermäßigte Saisonkarte *) 15 €

Tageskarte für Kinder u. Jungendliche vom 4. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 1 €

Saisonkarte für Kinder u. Jungendliche vom 4. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 20 €

Saisonkarte für jedes weitere Geschwisterkind 10 €

Familiensaisonkarte *) 75 €

Ermäßigte Familiensaisonkarte *) 30 €

Gebühr für Ausstellung einer verloren gegangenen Saisonkarte 

*) = nur erhältlich im Rathaus
5 €

Hundesteuer jährlich

Für den 1. Hund 100 €

Für den 2. Hund 120 €

Für jeden weiteren Hund 140 €

Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitung

Schmutzwasser je m3 2,63 €

Niederschlagswasserbeseitigung je 50 m2 BE 21,03 €

Gebühr für die Benutzung der Gemeindebücherei

Jahresausweis für Erwachsene 20 €

Jahresausweis für Wehr- und Zivildienstleistende, Ableistende eines Berufsfindungs- oder 

Freiwilligen Sozialen oder ökologischen Jahres, Auszubildende, Studierende an Hoch- oder 

Fachhochschulen

10 €

Jahresausweis für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, Schüler/innen, 

Empfänger/innen von Hilfe zum Lebensunterhalt, Empfänger/innen von Arbeitslosenhilfe
0 €

Kurzzeitleser (pro Quartal) 7 €

Spielgerätesteuer

Steuersatz für das Halten eines Spielgerätes mit Gewinnmöglichkeit 10 %

Hebesätze laut Haushaltssatzung

Grundsteuer A in % 300

Grundsteuer B in % 300

Gewerbesteuer in % 330
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Bürgerinformation – Der Bürgermeister

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Jahreswechsel ist geschafft. 

In diesem Jahr war der Jahres-

wechsel verbunden mit einem 

schon recht kühlen Winterein-

bruch, der in unserer Region 

eigentlich erst für Februar/März 

zu erwarten war. 

Ein großes Lob an die Bürgerinnen und Bürger der Ge-

meinde Flintbek, die in gegenseitiger Rücksichtnahme 

den immer wieder fallenden Schnee von den Gehwe-

gen geräumt haben. Aber auch ein großes Lob an den 

Bauhof, der jederzeit die Straßen im Ort so gut ge-

räumt und gestreut hatte, dass diese befahrbar waren. 

Probleme gab es lediglich in einigen Straßenteilen, in 

denen über längere Zeit Fahrzeuge abgestellt waren, so 

dass dort mit dem Schneeräumfahrzeug nicht durch-

gefahren werden konnte. 

Die Gemeinde Flintbek hatte jederzeit ausreichend 

Streusalz im Bauhof gelagert, so dass in diesem 

Bereich der Wintereinbruch relativ stressfrei bewältigt 

werden konnte. 

Die jetzt auftretenden Straßenschäden versuchen wir 

kurzfristig zu beseitigen.

Sobald die Temperaturen es zulassen, werden wir die 

aus dem Winter 2009/2010 entstandenen Straßenschä-

den sowie die neuen Schäden beseitigen. Für diese 

Maßnahmen haben wir insgesamt einen Betrag von rd. 

200.000,-- € zur Verfügung. Ich hoffe, dass wir damit 

viele Winterschäden beseitigen können. 

Ich hoffe zwar, dass der Winter für dieses Jahr damit 

sein Soll erfüllt hat, aber falls doch noch ein Winterein-

bruch erfolgt, hier noch einige Hinweise, insbesondere 

für unsere Neubürgerinnen und Neubürger, die zu 

diesem Thema doch einige Fragen geäußert haben.

Vielen Neubürgerinnen und Neubürgern, aber auch 

einigen Bürgern, die schon länger in Flintbek wohnen, 

sind die Pflichten, die sich aus der Straßenreinigungs-

satzung der Gemeinde Flintbek ergeben, nicht bekannt.

Die Gemeinde Flintbek hat die Reinigungspflicht den 

Eigentümern der anliegenden Grundstücke von Straßen 

und Wegen auferlegt. Das beinhaltet unter anderem 

auch die Schnee- und Eisbeseitigung.

In § 3 Absatz 3 der Straßenreinigungssatzung ist die 

Schnee- und Eisbeseitigung geregelt. 

Dort heißt es, dass Schnee in der Zeit von 08.00 Uhr 

bis 20.00 Uhr unverzüglich nach beendetem Schnee-

fall, nach 20.00 Uhr gefallener Schnee vor 08.00 Uhr 

des folgenden Tages zu beseitigen ist. 

Gehwege sind bis zu 2/3 der Breite – bei Gehwegen 

von weniger als 1,00 m Breite in voller Breite – des 

vorhandenen Gehweges von Schnee freizuhalten und 

bei Glätte zu streuen. 

Befindet sich auf beiden Seiten einer Straße kein Geh-

weg, haben die Anlieger dieser Straße 1,00 m ab der 

Asphaltkante die Straße von Schnee und Eis zu befrei-

en, damit den Fußgängern das Begehen der Straße 

ermöglicht werden kann.

Bei Verbindungswegen haben die Anlieger diese je zur 

Hälfte von Schnee und Eis zu befreien.

Grundsätzlich sind Schnee und Eis so abzulagern, dass 

keine Verkehrsteilnehmer behindert oder gar gefährdet 

werden. Das Zurückwerfen des Schnees auf die Fahr-

bahn führt zu Behinderungen und ist daher zu vermei-

den. Außerdem ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß, 

dass der Schnee vom Bauhof im Rahmen des Winter-

dienstes mit dem Schneepflug wieder auf den Gehweg 

transportiert wird. Der Schnee sollte deshalb auf dem 

an die Fahrbahn grenzenden Drittel des Gehweges 

oder einem Seitenstreifen gelagert werden. 

Sie können die Straßenreinigungssatzung der Ge-

meinde Flintbek auf der Internetseite www.flintbek.de – 

Ortsrecht – einsehen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 

an das Bau- und Ordnungsamt, Frau Bolz oder Herrn 

Pries, 04347/ 905-64 oder -61.

Böhnhusener Chronik

Am 03. Dezember 2010 hat die Gemeinde Böhnhus-

en ihre Ortschronik vorgestellt. Diese Chronik wurde 

von interessierten Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet 

und gibt eine Übersicht über die Entwicklung und die 

Struktur der Gemeinde Böhnhusen. Die Chronik kann 

bei der Bürgermeisterin, Frau Nicklaus, zum Preis von 

20,-- € erworben werden und gibt einen interessanten 

Einblick in das Dorfleben der Gemeinde Böhnhusen.

Seniorenweihnachtsfeier

Rückblickend auf den Monat Dezember 2010 kann 

ich berichten, dass einige Veranstaltungen wegen des 

schlechten Wetters ausfallen mussten. Nicht ausgefal-

len ist am Samstag vor dem 3. Advent die traditionelle 

Seniorenweihnachtsfeier. Über 200 Seniorinnen und 

Senioren hatten sich um 15.00 Uhr in der wiederum 

wunderschön, von ehrenamtlichen Helfern geschmück-

ten Eiderhalle eingefunden. Das Programm war sehr 

abwechslungsreich, neben dem AWO-Kindergarten 

haben die Familie Cohrt und der „Pop- und Gospelchor 

Rückenwind“ zum Gelingen dieser Veranstaltung bei-

getragen. Vielen Dank an die vielen ungenannten Helfer 

des Kuratoriums Sozialstation, die wieder in altbe-

währter Weise diese Weihnachtsfeier organisiert hatten.
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Ausbau der Tagespflege in der Gemeinde Flintbek

Der Betreuungsbedarf für unter dreijährige Kinder in der 

Gemeinde Flintbek nimmt ständig zu. Die neu einge-

richteten Krippenplätze in Kindertagesstätten werden 

zukünftig nicht mehr ausreichen, um dem Betreuungs-

bedarf gerecht zu werden. 

Die Gemeinde wird sich daher verstärkt um den 

Ausbau von Tagespflegeplätzen und entsprechende 

Förderungen in diesem Bereich einsetzen. 

Dabei wird die notwendige Förderung und der Ausbau 

von Tagespflegestellen einheitlich von allen politischen 

Fraktion getragen. 

Um die Attraktivität von Tagespflegestellen zu erhöhen, 

ist es angedacht, eine Bezuschussung der Betreuungs-

stunden mit 0,50 € pro Betreuungsstunde vorzunehmen 

bei einer maximalen Förderung von 75,-- € monatlich. 

Tagespflege funktioniert nur mit anerkannten Tagespfle-

gepersonen. Daher möchte die Gemeinde Flintbek die 

Qualifikation zur Tagespflegeperson ebenfalls fördern 

und sich an den Kosten der Qualifizierungsmaßnahme 

beteiligen. Auch die notwendigen und vorgeschrie-

benen Fortbildungsveranstaltungen sollen finanziell 

durch die Gemeinde bezuschusst werden. 

In den Planungen ist es weiterhin vorgesehen, gegebe-

nenfalls gemeindeeigene Räumlichkeiten zum Zwecke 

der Betreuung zur Verfügung zu stellen. 

Eine Umsetzung bzw. konkrete Planung des Ausbaus 

von Tagespflegeplätzen in der Gemeinde Flintbek kann 

allerdings nur dann erfolgen, wenn ein ungefährer 

Bedarf an zu betreuenden Kindern festgestellt werden 

kann und sich ausreichend qualifizierte oder Personen, 

die eine Qualifizierungsmaßnahme im Bereich Tages-

pflege durchführen wollen, finden. 

Sollten Sie Interesse an einer Betreuung im Rahmen 

von Tagespflege für Ihr Kind/Ihre Kinder haben oder 

Interesse an der Ausübung von Tagespflege für unter 

dreijährige Kinder als Tagespflegepersonen, so wen-

den Sie sich bitte umgehend an Herrn Plambeck, Tel.: 

04347/905-10. 

Haushalt 2011

Jetzt zum Haushalt 2011

Mit diesem Gemeindeboten möchte ich, gerade auf-

grund der derzeitigen Haushaltslage in Bund, Ländern 

und Gemeinden, ausführlich über den Haushalt der 

Gemeinde 2011 informieren.

Vorweg: Was ändert sich 2011?

Die gute Nachricht, die Abwasserbeseitigungsgebühren 

sinken, die schlechte Nachricht, die Realsteuern, Grund- 

und Gewerbesteuer sowie andere Gebühren steigen.

Warum? 

Die Abwasserbeseitigung ist eine kostenrechnende 

Einrichtung der Gemeinde, die nach den haushalts-

rechtlichen Vorschriften kostendeckend zu betreiben 

ist. Die Kosten der Abwasserbeseitigung werden, 

soweit es sich um lfd. Ausgaben und Reparaturen han-

delt, über die Schmutz- und Niederschlagswasserge-

bühren gedeckt. Steigen die jeweils im Jahr zu tätigen 

Ausgaben, steigt auch die Gebühr. Im Jahr 2010 waren 

erhebliche „Sofortreparaturen“ aufgrund von Schäden 

im Abwasserkanalnetz durchzuführen, so dass die 

Gebühren stark angestiegen waren. Die im Jahr 2011 

durchzuführenden Reparaturen sind wieder etwas ge-

ringer, so dass die Schmutzwassergebühr gegenüber 

dem Vorjahr um 0,34 € auf 2,63 €/m³ und die Nieder-

schlagswassergebühr um 13,48 € auf 21,03 €/50m² 

sinkt. Aufgrund des überwiegend alten Kanalnetzes ist 

auch in den nächsten Jahren mit größeren Reparatur-

kosten zu rechnen. Investive Maßnahmen, also keine 

Reparaturen, hingegen werden im Vermögenshaushalt 

veranschlagt und haben keinen Einfluss auf die Gebühr.

Der Haushalt 2010 sah gegenüber den Einnahmen 

Mehrausgaben in Höhe von 745.200 €, also einen 

Fehlbedarf, vor. Dies hatte zur Folge, dass die Kredi-

taufnahmen, die für dringend durchzuführende Maß-

nahmen erforderlich waren, durch die Kommunalauf-

sicht des Kreises Rendsburg-Eckernförde genehmigt 

werden mussten. 

Darüber hinaus war die Kommunalaufsicht aufgrund 

der haushaltsrechtlichen Bestimmungen gehalten, 

aufgrund des Fehlbedarfs die Gemeinde Flintbek zur 

Haushaltskonsolidierung aufzufordern. Hierfür gibt 

es vom Land Schleswig-Holstein konkrete Vorgaben, 

die von den betroffenen Gemeinden umgesetzt werden 

sollen. 

So regelt ein „Haushaltskonsolidierungserlass“ u. a., 

welche Einnahmen die Gemeinde in welchem Jahr in 

welcher Höhe auszuschöpfen hat. Außerdem regelt das 

Finanzausgleichsgesetz, dass auf der Grundlage des § 

75 Absatz 3 der Gemeindeordnung die Sicherung des 

Haushaltsausgleichs (Einnahmen und Ausgaben de-

cken sich) Vorrang vor allen anderen finanzpolitischen 

Erwägungen hat. 

Bestätigt sich der im Haushaltsplan vorhandene Fehl-

bedarf mit dem Jahresabschluss und entsteht tatsäch-

lich ein Fehlbetrag (Ausgaben waren größer als die 

Einnahmen), dann kann die Gemeinde zur Defizitverrin-

gerung beim Land nach § 16 Finanzausgleichsgesetz 

eine Fehlbetragszuweisung beantragen. Dieses aber 

nur, wenn die Hebesätze der Gemeinde ab Haushalt 

2011 für die Grundsteuer A (landw. Betriebe) min-

destens 350%, für die Grundsteuer B (alle übrigen 

Grundstücke) mindestens 370% und für die Gewerbe-

steuer mindestens 350% betragen. 

Die Gemeindevertretung hat jedoch die Hebesätze für 

das Haushaltjahr 2011 nicht in dieser Höhe beschlossen. 

Erhoben werden für 2011 für die Grundsteuer A statt 

350 % jetzt 300%, Grundsteuer B statt 370 % jetzt 

300%, Gewerbesteuer statt 350 % jetzt 330%. 

Der Fehlbedarf im Haushalt 2011 wurde dadurch 

von geschätzten 489.000 € erhöht auf 643.800 €.



Nachfolgend wird der Haushalt 2011 in Übersichten 

dargestellt.

Im Verwaltungshaushalt (lfd. Ausgaben/Einnahmen) 

betragen die Einnahmen 10.184.000 €, die Ausgaben 

10.827.800 €, Fehlbedarf: 643.800 €. Im Vermögens-

haushalt (investive Maßnahmen) decken sich Einnah-

men und Ausgaben in Höhe von 398.500 €.

In dem Anteil „Allgem. Finanzwirtschaft“ sind u. a. fol-

gende Einnahmen enthalten: 

Grundsteuer A 23.900 €, Grundsteuer B 704.400 €, 

Gewerbesteuer 691.900 €, Gemeindeanteil an der 

Einkommensteuer 2.533.500 €, Gemeindeanteil an der 

Umsatzsteuer 147.800 €, Spielgerätesteuer 40.000 €, 

Hundesteuer 30.000 €, Schlüsselzuweisungen 

1.094.300 €. Sorge bereiten hier der Gemeinde die Min-

dereinnahmen bei den Einkommensteueranteilen und 

den Schlüsselzuweisungen aufgrund der Finanzkrise.

In dem großen Anteil „Allgem. Finanzwirtschaft“ sind 

u. a. enthalten: Gewerbesteuerumlage 140.000 €, 

Kreisumlage 1.586.800 €, Amtsumlage 1.320.000 €, 

Zinslast usw.

Die Ausgaben für die Schulen belaufen sich auf 

1.527.900 €, für die Kindertagesstätten sowie freiwillige 

Leistungen im Sozialbereich auf 1.564.000 €, dies sind 

jeweils 14% aller Ausgaben.

Darüber hinaus sind insbesondere Ausgabenzuwächse 

bei den Schulausgaben und bei den lfd. Kosten der 

Kindertagesstätten zu verzeichnen. Grund sind hier 

immer mehr gesetzliche Vorgaben, z.B. Schaffung 

von Kita-Plätzen für Kinder unter 3 Jahren, die bei den 

Gemeinden – so auch in Flintbek- neben den investiven 

Kosten vor allen Dingen zusätzliche lfd. Unterhaltungs-

kosten verursachen. So steigen die Unterhaltungsko-

sten nach einem Anbau von 2 Kita-Gruppen (20 Kinder 

unter 3 Jahren), Baukosten 519.000 €, um jährlich 

87.000 €.



Zur weiteren Verdeutlichung der Ausgaben nachfolgend 

die jährlichen Kosten einiger Einrichtungen:

Ausgaben (Sachkosten inkl. Personal-

kosten, bereinigt durch Absetzung der 

Einnahmen, also „Defizit“)

Jahr 2011
davon Personal-

ausgaben

Personalausgaben, 

allgemeine Verwaltung
 1.661.000,00 €  

Feuerwehr 109.600,00 €  

Schulausgaben 1.294.100,00 € 382.300,00 €

Kosten Kindergärten 971.900,00 € 456.400,00 €

Bücherei 79.900,00 € 49.500,00 €

Jugendförderung, 

Haus d. Jugend
133.100,00 € 90.400,00 €

Sportförderung, Sportanlagen 108.000,00 €  

Freibad 51.400,00 € 12.000,00 €

Grünanlagenpflege usw. 57.800,00 €  

Straßen, Straßenbeleuchtung 379.300,00 €  

Bauhof 429.300,00 € 313.400,00 €

Gewerbesteuerumlage 140.000,00 €  

Kreisumlage 1.586.800,00 €  

Amtsumlage 1.320.000,00 €  

Die Personalkosten der Gemeinde betragen insgesamt 

2.965.000 € = 27,4% aller Ausgaben. 

Insgesamt sind die Ausgabenansätze im Haushalt 

der Gemeinde Flintbek dermaßen verringert, dass die 

Aufgaben nur noch unter großen Anstrengungen erfüllt 

werden können. Abschließend zum Haushalt 2011 

sei darauf hingewiesen, dass das Bauamt für die lfd. 

bauliche Unterhaltung aller gemeindeeigenen Gebäude 

lediglich ein Budget in Höhe von 106.000 € zur Verfü-

gung hat. Erforderlich wären rd. 600.000 €!

Aufgrund der erforderlichen Haushaltskonsolidierung 

sind, tlw. unter Beachtung des Haushaltskonsolidie-

rungserlasses, der Höhe nach folgende Steuer-/Gebüh-

renerhöhungen vorgenommen worden:

Hundesteuer  

Die Hundesteuer beträgt jährlich ab 2011

für den 1. Hund  100,00 €,

für den 2. Hund  120,00 € und

für jeden weiteren Hund 140,00 €.

Spielgerätesteuer 

Geändert wird ab 2011 die Spielgerätesteuersatzung. 

Der Steuersatz beträgt ab 2011 für das Halten eines 

Spielgerätes mit Gewinnmöglichkeit (§ 5 Abs. 1) 10,0 v. 

H. der elektronisch gezählten Bruttokasse.

Eintrittskarten Freibad 

Ebenfalls ab 2011 geändert werden die Benutzungs-

gebühren (Eintrittsgelder) für das Freibad: Tageskarte 

Erwachsene 2,00 €, Tageskarte Kinder/Jugendliche 

1,00 €, Saisonkarte Erwachsene 50,00 €, Saisonkarte 

Kinder/Jugendliche 20,00 €, Familiensaisonkarte 75,00 

€. Die ermäßigten Saisonkarten sind bis auf gering-

fügige Änderungen beim berechtigten Personenkreis 

gleich geblieben. Diese Änderungen entnehmen Sie 

bitte der Satzung.

Gebühren Gemeindebücherei 

Die Gebühren ändern sich ab 2011 wie folgt:

Erwachsene  von bisher 10,00 € auf 20,00 €/Jahr

ermäßigter von bisher 5,00 € auf 10,00 €/Jahr

Personenkreis

Kurzzeitleser von bisher 5,00€ auf 7,00 €/Quartal.

Alle Änderungssatzungen der Gemeinde Flintbek sind 

auf der Homepage der Gemeinde Flintbek  www.flint-

bek.de  in der Rubrik „Ortsrecht“ veröffentlicht.

Ich hoffe, dass Sie aus den vorstehenden Ausfüh-

rungen entnehmen können, wie gering der Handlungs-

spielraum für freiwillige Leistungen geworden ist.

Falls Sie spezielle Fragen zum Haushalt haben, erteilen 

Herr Hans-Jürgen Graht, Tel. 04347/905-20, oder ich 

gerne weitere Auskünfte.

Erfreulicherweise kann ich noch berichten, dass durch 

sparsame umsichtige Wirtschaftsführung die Jahres-

rechnung für das Jahr 2010 ergeben hat, dass statt 

eines Fehlbetrages von rd. 750.000,-- € lt. 1. Nachtrags-

haushaltsplan 2010 ein Überschuss von rd. 30.000,-- € 

erzielt werden konnte.

Freibad Flintbek

Eine vielschichtige Diskussion ist ausgebrochen, ob 

das Freibad in Flintbek geschlossen werden soll oder 

nicht. Grund hierfür ist ein erheblicher Investitionsstau 

und die doch nicht unerheblichen Zuschusskosten für 

das Freibad. Es haben sich spontan Bürgerinnen und 

Bürger und auch Kinder zusammengeschlossen, die 

Spenden sammeln, um das Flintbeker Freibad zu erhal-

ten. Der Bau- und Verkehrsausschuss der Gemeinde 

Flintbek hat die Verwaltung beauftragt zu prüfen, ob 

das Freibad Flintbek mittelfristig ohne allzu große Sa-

nierungsmaßnahmen erhalten bleiben kann.

Vorerst muss die Standsicherheit des jetzigen Frei-

bades geklärt werden.

Daraufhin haben wir uns mit dem in Flintbek woh-

nenden Statiker, Herrn Hans-Werner Oemig, in Ver-

bindung gesetzt und diese Frage mehrfach mit ihm 

diskutiert. Die Untersuchungen sind noch nicht abge-

schlossen, so dass ich hier keinen endgültigen Bericht 

abgeben kann. 

Es wird jedoch versucht, eine Möglichkeit zu finden, 

dass das Flintbeker Freibad erhalten bleibt. Es muss 

aber erreicht werden, dass der Zuschussbedarf von 

jetzt rd. 50.000,-- € erheblich reduziert werden kann. 

Hierfür gibt es, parallel zu der Überprüfung der bau-

lichen Standfestigkeit des Freibades, Gespräche mit 

einer Interessengruppe, ob ein Freundeskreis, Träger-

verein oder Förderverein gegründet werden kann, der 

sich in den Betrieb mit einbringt. Besonders ist daran 

gedacht, das Veranstaltungsangebot im Freibad inte-

ressanter zu gestalten, um damit noch mehr, insbeson-

dere auch ältere Bürgerinnen und Bürger, ins Freibad 

zu ziehen. Es ist zum Beispiel daran gedacht, Wasser-

gymnastik und andere Angebote vorzuhalten. 

Die jetzigen Spendenaktionen, deren Einnahmen in 
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der Gemeindekasse eingezahlt werden, haben bis jetzt 

einen Betrag von über 2.000,-- € eingebracht. 

Als weitere Maßnahme ist vorgesehen, dass im Bau- 

und Verkehrsausschuss am 10. Februar 2011 ein 

Sanierungskonzept vorgelegt werden kann. 

In einer Einwohnerversammlung, die für den 24. Februar 

2011 vorgesehen ist, soll u. a. auch über dieses Thema 

informiert werden. Die Interessengemeinschaft für den 

Erhalt des Freibades sowie die Verwaltung werden am 

Sonntag, den 03. April 2011 in der Zeit von 15.00 Uhr 

bis 17.30 Uhr bei Kaffee und Kuchen, Bratwurst und Ge-

tränken sowie musikalischer Untermalung die geplanten 

Sanierungsmaßnahmen im Freibad vorstellen. 

Alle sind hierzu herzlich eingeladen.

Ich hoffe, dass die Anstrengungen, die jetzt von den 

Bürgerinnen und Bürgern und von der Flintbeker Politik 

unternommen werden, um das Freibad weiterhin für 

Flintbek erhalten zu können, von Erfolg gekrönt sind. 

Hier nochmals der Hinweis, dass die Spenden, die für 

den Erhalt des Freibades gedacht sind, auf ein geson-

dertes Konto in der Gemeindekasse gebucht werden. 

Über die Verwendung wird entschieden, sobald das 

endgültige Sanierungskonzept vorliegt.

Besuch der Sternsinger im Rathaus 

Ein Bericht unseres Auszubildenden Hendrik Brede

Am 6.Januar 2011 kamen die Sternsinger, wie auch in 

den Jahren davor, zu uns ins Rathaus. Der kleine Kin-

derchor bestand ausschließlich aus Flintbeker Kindern. 

Diese Veranstaltung wurde nicht, wie im letzten Jahr, 

vom Seniorenbeirat, sondern von der Gemeindeverwal-

tung Flintbek organisiert.  Die Sternsinger sammelten 

für die körperlich beeinträchtigten Kinder aus Kambo-

dscha. In Kambodscha werden jedes Jahr noch viele 

Kinder von Landminen verletzt. Es wurden drei Lieder 

gesungen, unter anderem das Lied „Stern über Bethle-

hem“. Außerdem wurde, wie jedes Jahr, der Segen an 

der Tür des Bürgersaals angebracht. 

Der Segen besteht aus der Jahreszahl des jeweiligen 

Jahres und den Buchstaben CMB. Dies steht für „Chri-

stus mansionem benedicat,“ was so viel wie „Christus 

segne dieses Haus“ bedeutet. Der Stern zwischen 

der 20 und dem C steht für den Stern über Bethle-

hem und die drei Kreuze für die Dreifaltigkeit von Gott; 

Vater, Sohn und Heiliger Geist. Zu dieser Veranstaltung 

kamen auch Vertreter der politischen Parteien, die 

Mitglieder des Seniorenbeirates und die Mitarbeiter des 

Rathauses. Wir hoffen, dass wir die Sternsinger auch 

im nächsten Jahr wieder in unserem Rathaus begrüßen 

können.

Jahreshauptversammlungen der Freiwilligen 

Feuerwehr in Kleinflintbek und Voorde

Am 07. Januar 2011 hat die Freiwillige Feuerwehr Klein-

flintbek und am 14. Januar 2011 die Freiwillige Feuer-

wehr Voorde jeweils ihre Jahreshauptversammlungen 

durchgeführt. Beide Wehrführer konnten berichten, 

dass relativ wenig Alarmierungen im letzten Jahr zu 

verzeichnen waren. Große spektakuläre Einsätze waren 

nicht dabei. Es wurden in beiden Veranstaltungen die 

Beförderungen durchgeführt, die vorgenommen wer-

den können, sofern die Feuerwehrkameradinnen und 

-kameraden die entsprechenden Lehrgänge besucht 

haben und die Tätigkeit ausüben.

Eine ganz besondere Ehrung erhielten Herr Armin 

Arend und Herr Horst Wulff aus der Ehrenabteilung für 

40 Jahre Mitgliedschaft in der Wehr.

Für 40 Jahre aktiven Dienst erhielt Löschmeister Hans-

Jürgen Graht das Brandschutzehrenzeichen in Gold 

am Bande. Herr Graht ist seit 32 Jahren Gerätewart der 

Freiwilligen Feuerwehr Voorde. 

Nebenbei hat er sich in der Brandschutzerziehung 

im Bereich Kindergärten, Seniorenwohnheime, aber 

auch Firmen und Betriebe, einen Namen gemacht. Ich 

habe Herrn Graht im Namen des Innenministers das 

Brandschutzehrenzeichen überreicht und ihm für seine 

weitere Arbeit in der Feuerwehr viel Spaß und Vergnü-

gen gewünscht.



Besuch in Flintbek 

Der Bundestagsabgeordnete, Herr Dr. Johann Wa-

dephul (CDU), hat am 12. Januar 2011 die Gemeinde 

Flintbek im Rahmen einer Wahlkreisbereisung besucht. 

Er hat sich über aktuelle Flintbeker Probleme informiert. 

In diesem Zusammenhang wurde auf die Missstän-

de im Bereich des Bahnhofes hingewiesen, wo die 

Deutsche Bahn sich seit ungefähr einem Jahr mit den 

versprochenen Baumaßnahmen für die Erneuerung des 

Gebäudes, in dem der Fahrkartenautomat aufgestellt 

ist, in Verzug befindet. Des Weiteren wurde erläutert, 

dass die Nachfrage für Betreuungsplätze für Kinder, 

die unter drei Jahre alt sind, atemberaubend schnell 

zugenommen hat. Eine Lösung, dass der Bund einen 

Investitionskostenzuschuss zahlt, der eine Zweckbin-

dung von 25 Jahre für diese Nutzung vorsieht, ist nicht 

zielführend. Die Gemeinde leidet (siehe auch meine 

Aufteilung der Kosten im Haushaltsplan der Gemeinde 

Flintbek) an den Kosten für den Betrieb dieser Einrich-

tungen. Diese Informationen wird Herr Dr. Wadephul in 

Berlin weiterleiten. 

Im Bereich Finanzen wurde über die Abschaffung der 

Gewerbesteuer gesprochen. Auch wenn das Gewerbe-

steueraufkommen in Flintbek nicht schwindelerregend 

hoch ist, können wir jedoch auf diese Einnahmen nicht 

verzichten. Zum Abschluss des Besuches lobte Herr 

Dr. Wadephul die vernünftige Politik in Flintbek und die 

erfreuliche Entwicklung der Gemeinde, die mit ihrem 

Altersmix sehr gut dastehe. Über die Zusammenset-

zung der Altersstruktur in der Gemeinde Flintbek werde 

ich im nächsten Gemeindeboten berichten, da wir hier 

einen Bericht für die Ausschussarbeit in Flintbek vorbe-

reiten. Vorweg soviel zu diesem Thema: Wir hatten in 

Flintbek noch nie so viele Kinder wie im Jahre 2010.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern, dass wir die 

Monate Februar und März ohne großen Wintereinbruch 

überstehen, um dann beim Erscheinen der nächsten 

Ausgabe bereits das Frühjahr in unserer Natur spüren 

zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister Bente

Dachdecker Bente GmbH & Co. KG
Lüttparten 4, 24582 Bordesholm
Telefon (04322) 3020
www.dachdecker-bente.de

Ihr Dach und Ihre Fassade können bis zu 50 % Heizkosten
sparen. Das bringt die gute Wärmedämmung vom Dachdecker.

Ihr Dach ist die Krone Ihres Hauses. Es trägt wesentlich zu
seinem Werterhalt bei. Wenn es gekonnt gemacht ist.

Neue Materialien machen Reparaturen und Sanierungen
schnell gewinnbringend schon mit überschaubarem Aufwand.

Meister Bente ist offizieller Dach-Checker der Deutschen
Gesellschaft für Solar-Energie und zertifiziert als Berater der
Kampagne „Haus sanieren – profitieren!“.

reiner-behrens.de, Foto: Arnedt Schmolze

Nie bauen

ohne Angebot

von Bente!
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Die PC-Versteher.www.bolde.de

BOLDE GmbH
Rosenberg 22

24220 Flintbek
04347-80 92 80

(A) der einsame cowboy (b) der pc-versteher

wählen sie den mann des monats

Spricht nur, wenn er will. 
Meistens will er nicht.

Erklärt Ihnen 
zum Beispiel im
Ladengeschäft
in Flintbek alles
rund um den PC.
Persönlich, kom-
petent, vor Ort.
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In den Sommerferien kommt der Zirkus LOLLIPOP vom 
01.08. – 07.08. 2011 nach Flintbek.  
Dieser Zirkus kommt jedoch nicht mit einem fertigen 
Programm, sondern Kinder und Jugendliche werden die 
Künstler und Artisten sein. Gemeinsam mit den 
Zirkusleuten erarbeitet ihr ein Programm und führt es in 
der großen Galavorstellung im Zirkuszelt am letzten Tag 
auf. Ob Akrobatik, Seiltanz, Fakir, Messerbox, Jonglage 
oder Clownerien, der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt  für ein buntes Programm, das ihr nach euren 
Vorstellungen mitgestalten könnt. 
Wer also Lust hat, eine Woche Zirkusluft zu schnuppern, 
meldet sich im Haus der Jugend �������	An der Bahn , 
24220 Flintbek, Tel.: 04347/ 905410 an. 
 

����������  
 
��������	��������			�	���	���	������	�		��������

�
Wir danken für die bereits eingegangenen Spenden zur 

Durchführung dieser Aktion und freuen uns über jede weitere 

Unterstützung! 

�



Pannenhilfe

Ruf 27 00
Unfallhilfe

Abschleppen

Starthilfe

Hauptuntersuchungen
Sonderabnahmen vom

DEKRA
jeden Mittwoch und Freitag

14.00–15.00

Abgasuntersuchung von uns
Wir sind auch am Freitag
bis 18.00 Uhr für Sie da

... da wird Ihnen geholfen

Wir sind für Sie dienstbereit Mo-Fr 7.00-18.00
Samstag Notdienst 9.00-13.00

24220 Flintbek . Dorfstraße 21
Telefon 04347/2700 . Fax 4139

Pech gehabt? Auto im Graben! Auto verbogen!
���������	�
��������������������	�
�����

����������	�����	��	���������	�����������	���������������

��������	�	��������������������	�����������	���

mit der gegnerischen Versicherung ab

Der Informierte betreibt seine Klima-Anlage auch im Winter
�����������	�������	"����������#�$�������	�������	�

– Standheizung – wir bauen ein –

%�&�������	��������������'���(�()�	��*����������������	��*�����()��	�)�%

Immer eine glückliche Heimkehr wünscht Ihnen Ihr Brose-Team
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Pflegestützpunkt Süd - Ost, Nebenstelle des Kreises Rendsburg/Eckernförde

Die soziale Beratungsstelle, mit einem breitgefächerten  

und kostenlosen Beratungsangebot.

Neuigkeiten vom Lotsendienst:

Der Lotsendienst der Ämter Flintbek/Molfsee ist seit dem 01.01.2011 dem Pflegestützpunkt des Kreises Rendsburg 

– Eckernförde angeschlossen. Der offizielle Name lautet jetzt „Pflegestützpunkt Süd – Ost, Nebenstelle des 

Kreises Rendsburg – Eckernförde“ und natürlich Lotsendienst der Ämter Flintbek/Molfsee.

Was hat sich geändert?

Für die Flintbeker hat sich nichts geändert, das Beratungsangebot bleibt für alle Generationen bestehen.

Sie erhalten am Ort weiterhin Ihre persönliche Beratung.

Wir geben Antworten

Wenn ein Mensch und seine Angehörigen Unterstützung benötigen, stellen sich viele Fragen: Wer unterstützt mich 

im Alltag? Wie kann ich mein bisheriges Leben in vertrauter Atmosphäre weiterleben? Wo bekomme ich Hilfsmittel? 

Welche Anträge muss ich stellen? Auf diese und andere Fragen bekommen Sie bei uns eine Antwort.

Unsere Leistungen:

� Eine kostenlose, persönliche und trägerunabhängige Beratung

� Hilfe bei Pflegeanträgen, Pflegeberatung bis Pflegestufe 0, Unterstützung bei Widerspruchsverfahren

� Vermittlung von:

 Ambulanter/stationärer Pflege

 Betreutem Wohnen

 Tages-/Kurzzeitpflege

 Betreuungsangebot für Demenzerkrankte

 Ehrenamtlichen Helfern

 Tagesmüttern

 Selbsthilfegruppen

 Hausnotruf

 Essen auf Rädern usw.

Mit Ihnen gemeinsam stelle ich die Dienste und Hilfen zusammen, die für Sie notwendig sind.

Bürozeiten:  Mo., Mi. & Do.  10:00 – 11:30 Uhr

  Di.   15:30 – 17:30 Uhr

Es können auch Termine außerhalb der Sprechzeiten und Hausbesuche verein-

bart werden.

Rufen Sie mich an.   04347 – 905 800

Ich freue mich auf Sie!!!

Ihre Lotsin

Sigrid Sprenger



Kleinanzeigen

Komfort-Ferienwohnung
„An der Eider“

Freeweid 25, 24220 Flintbek

T. 04347/4399 F. 703299

Ausgebildete Pianistin & Organistin erteilt 

qualifizierten, aber preiswerten 

 Klavierunterricht 

in Blumenthal.

Bei Interesse bitte unter 

Tel.-Nr. 04347/7379763 melden.

Veräußerung des Gebäudes 
„Heidberg 13“ in Flintbek

Die Gemeinde Flintbek veräußert zum nächst-

möglichen Zeitpunkt ein in Flintbek, Heidberg 

13, gelegenes Einfamilienhaus (Baujahr: 1960) 

mit einer Grundstücksfläche von 1.578 m². Das 

Gebäude ist in einem „allgemeinen Wohngebiet“ 

gelegen und verfügt über eine Gesamtwohn-/ 

-nutzfläche von ca. 120,83 m².

Nähere Informationen erhalten Sie über das Amt 

für Finanzen der Gemeinde  Flintbek,

Tel.-Nr.: 04347/905-26.

Schriftliche Bewerbungen werden erbeten an:

Gemeinde Flintbek, 

Der Bürgermeister, 

Bauamt, Heitmannskamp 2, 

24220 Flintbek

Vermietung von Wohn- oder Gewerberaum

Die Gemeinde Flintbek vermietet zum nächstmöglichen Termin Wohn-/

Gewerberaum im Gebäude „Kätnerskamp 6“, 24220 Flintbek. Es handelt sich um eine Wohn-/Nutzfläche von 

insgesamt ca. 52,60 qm (3 Räume, Küche, Bad). 

Die Übernahme kleinerer Hausmeistertätigkeiten ist erwünscht, jedoch keine Voraussetzung.

Nähere Auskünfte (über Miete usw.) erteilt das Amt für Finanzen, Tel.-Nr.: 04347/905-26.

Schriftliche Bewerbungen werden erbeten an:

Gemeinde Flintbek, Der Bürgermeister, Amt für Finanzen, Heitmannskamp 2, 

24220 Flintbek, E-Mail: Rathaus@Flintbek.de, Fax: 04347/905-50

 

Sie wollen im Internet pr�sent sein? 
Dann sprechen Sie mich an: 

 

Astrid van D�hren 
Webseitenerstellung 

 
Amselring 64, 24220 Flintbek, 0 43 47 - 70 92 00 

www.vanDuehren.de 

Ruhige 2-Zi.-Dachgeschosswohnung

in Voorde 45 m2 mit Bad und Küche 

Boden/Kellerraum zu vermieten für 

270 € + NK 100 € + MSH

Stellplatz möglich, ��04347-1557



Veranstaltungstermine

An die Redaktion des Gemeindeboten Flintbek

c/o Schmidt & Klaunig, Postfach 3925, 24038 Kiel

Veranstalter Termin Thema und Ort

Veranstaltungstermine

Veranstalter Termin Thema und Ort

SPD Flintbek 04.02.2011

Skat- und Kniffelabend 

Beginn 19:00 Uhr, Ende ca. 22:30 Uhr, Anmeldungen bei Berndt Newe, 

Tel. 4145, oder Eberhard Pieczonka, Tel. 3997 

Seniorenbeirat Flintbek 08.02.2011

Fit im Alter – „altersgerechte Ernährung“

genießen und gesund leben – bewusst auswählen und abwechslungsreich kombinieren – 

günstig einkaufen und wertvoll essen!

Beginn 09:30 Uhr im Rathaus

Landfrauenverein Flintbek 24.02.2011

Jahreshauptversammlung 

mit anschließendem Diavortrag „Mit der Hurtigrute durch Norwegens Fjorde“

Beginn 14:30 Uhr im Restaurant Flintbeker im Bürger- und Sportzentrum

SoVD / Ortsverein Flintbek 26.02.2011
Karneval mit den Poggendörpern

Beginn 15:00 Uhr im Bürgersaal (Rathaus), Anmeldung: Tel. 2192 und 2006

Seniorenbeirat Flintbek 15.03.2011
Besuch bei den Kieler Nachrichten

Beginn 18:00 Uhr, bitte anmelden für Fahrgemeinschaften bei Frau Rose, Tel. 905 420

SoVD / Ortsverein Flintbek 19.03.2011

Jahresversammlung

Beginn 15:00 Uhr im Bürgersaal (Rathaus), ab 16:00 Uhr Lichtbildvortrag „damals & heute“ 

Fr. Stöllger, Anmeldung: Tel. 2192 und 2006

SPD Flintbek 24.03.2011
SPD-Jahreshauptversammlung

Beginn 19:00 Uhr, Bericht und Vorstandswahlen, Gäste willkommen

Landfrauenverein Flintbek 30.03.2011
Vortrag „Zurück in die Zukunft – Wege aus der Depression“

Beginn 18:00 Uhr in der Gaststätte Pfefferberg Schönhorst

Seniorenbeirat Flintbek 05.04.2011
Sicherheit im Alter – Umgang mit Notruf / Mobilruf

Beginn 15:00 Uhr im Rathaus

WICHTIGE MITTEILUNG DER REDAKTION
Leider können wir nicht in jeder Ausgabe z.B. die 
Telefonnummern der Gemeinde, den Hallenplan, 
das Ärzte-Verzeichnis usw. abdrucken. Wir bitten 
Sie deshalb, den Gemeindeboten solange aufzu- 

heben, bis Ihre gewünschte Seite wieder in einem 
Gemeindeboten abgedruckt wird.
Herzlichen Dank im Namen der Redaktion
Heinz Kühl (Vorsitzender der Redaktion)
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Dominique Graf

Mühlensteinweg 40,  Fl intbek
Telefon/ Fax:  04347-  9668

Hausbesuche auf Anfrage

Komfort Ferien-Wohnungen/Haus
Kurzübernachtungen . Tennis . Boule

24250 Dosenbek, Dosenbek 8
Nähe Kiel/Neumünster/Bordesholm

Tel./Fax: 0 43 02 / 6 83
eMail: hannehimmel@t-online.de

Homepage: www.hannehimmel.de

    

Yoga im Wandel der Jahreszeiten
Montag  20.00-21.30 Uhr 
Dienstag  19.30-21.00 Uhr

  
Yoga am Vormittag
Mittwoch 9.30 bis 11.00 Uhr

Yoga für Männer
Mittwoch 2mal im Monat 19.30 bis 21.30 Uhr

Einzelunterricht
für Yoga und Beckenboden-Training
nach Absprache

Alle Kurse finden in
Flintbek statt bei

Monika Permann-Stephenson,
Yogalehrerin BDY/EYU

Anmeldung und Information:
Tel.: 04347/3667
E-Mail: info@hatha-yoga-ki.de
www.hatha-yoga-ki.de

NEU
THERMOSECUR

Wärmeschutz und Sicherheit pur!   
> Sensationelle

Wärmedämmwerte
ab 0,55 W/m2K!

> Zertifizierte  
Sicherheit bereits 
in Standard-
ausführung!

> Perfekt für Neubau    
und Renovation!

> Faire Preise! 

> Qualität, Komfort 
und technische
Ausstattung für 
höchste Ansprüche!

> Design-Vielfalt   
für jeden Stil! 

www.thermosecur.com

Fiberglas und Composite-Werkstoffe garantieren
Höchstleistung beim Energiesparen! Damit
übertifft diese neue Haustür-Technologie schon
heute die Anforderungen der EnEV 2012.

NEU

Segeberger Landstr. 1

24145 Kiel

Tel. 0431 / 73 55 73

www.befa-kiel.de
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Aus der Kita-Redaktion
Allen ein frohes neues Jahr!

Für uns hat das neue Jahr so gut angefangen, wie das 

Alte aufgehört hat.

Im alten Jahr war doch tatsächlich der Weihnachts-

mann bei uns! Er hat für die Gruppen viele tolle Ge-

schenke gebracht. In jeder Gruppe hat er laut an die 

Tür geklopft. Wir saßen gerade alle beim Frühstück. 

Als wir geöffnet haben, stand ein großer Sack vor der 

jeweiligen Gruppentür. Der Weihnachtsmann war nicht 

zu sehen; der hatte wohl leider keine Zeit zu bleiben. 

Schade. Wir freuen uns sehr über die vielen neuen 

Spiele, Puppen, Bauklötze, Puzzle und den Puppenwa-

gen. Damit können wir toll spielen.

Im neuen Jahr wird Frau Holle nicht müde ihre Betten 

auszuschütteln. Der Schnee macht viel Spaß! Jetzt 

warten wir darauf, dass wir einen Schneemann bauen 

können. 

Frau Mickler hat die grüne und die orangefarbene 

Gruppe besucht. Sie brachte ihre Nähmaschine mit. 

Wir haben Taschen und Kissen genäht.

Die orangefarbene Gruppe war kurz vor Weihnachten 

in Bornhöved in einer Bäckerei. Dort haben die Kinder 

gaaaanz viele Kekse und Lebkuchen gebacken. Das 

war lecker!

Leider mussten andere Ausflüge wegen des Wetters 

ausfallen. Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben!

Im Moment verwandelt sich unsere Kita auch von drinnen 

mit unseren Bastelarbeiten zu einer Winterlandschaft.

Aber bald ist schon Fasching. Dann wird es sicher 

wieder richtig bunt bei uns. Davon erzählen wir das 

nächste Mal.

Bis dann!

Eure Kita Redaktion der Gemeinde Kita




